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Hallo liebe Sportplatzbesucher!
Für die heutigen Spiele gegen den 1. FC 06 Erlensee wünsche ich uns gegen
einen Gegner, der in beiden Ligen in etwa unsere Kragenweite haben dürfte,
2 Siege.

In der Hoffnung, dass unsere beiden Seniorenmannschaften sich in der Rück-
runde noch um einige Tabellenplätze verbessern und mit dem Abstieg nichts
zu tun bekommen, möchte ich mich bei diesem Vorwort auf den Jugendbe-
reich konzentrieren.

Hier befinden wir uns momentan in der Jahreszeit, in der nicht nur die laufende
Saison in ihre entscheidende Phase geht, sondern auch schon die Weichen
für die kommende Saison 2016/2017 gestellt werden müssen. Für den Ju-
gendausschuss heißt das u.a., eine Ist-Aufnahme aller Jugendspieler zu ma-
chen, um festzustellen, welche Jahrgänge in der kommenden Saison besetzt
werden können. Hier sieht es so aus, dass wir wahrscheinlich nicht, wie in
2015/2016, alle Jahrgänge besetzen können, da für die B-Jugend (Jahrgang

2000/2001) zum aktuellen Stand zu wenige Spieler vorhanden sind. Für alle
anderen Jahrgänge werden wohl genügend Spieler zur Verfügung stehen.

Sollte die A-Jugend die Gruppenliga halten, ist zu überlegen, ob der Kader
ohne den Jahrgang 1997, der in den Seniorenbereich aufrückt, nächste Saison
stark genug ist, Gruppenliga zu spielen. Es wird spannend zu beobachten
sein, wie sich die „97er“ bei den Senioren behaupten werden. Auch wenn hier
Gruppenligaerfahrung gesammelt wurde, ist es doch ein ordentlicher Sprung.

Einige Jugendtrainer haben mir signalisiert, dass sie für die nächste Saison
nicht zur Verfügung stehen. Falls ich sie nicht mehr umstimmen kann, brau-
chen wir hier in der nächsten Saison frisches Blut. Wer also gerne Jugend-
trainer bei der KEWA werden möchte, bitte bei mir melden. 

Hervorzuheben ist der Stellenwert der Jugendarbeit bei der KEWA. Meine
Stimme als Jugendleiter und somit als Sprachorgan des Jugendausschusses
wird im Vorstand stets gehört. Wie bei Kreisjugendleitersitzungen immer wie-
der zur Sprache kommt, ist dies nicht in jedem Verein der Fall. 

Dafür ein herzliches Dankeschön an den KEWA-Vorstand! 

Carsten Stein
Jugendleiter KeWa Wachenbuchen 
Handy: 0157/76838710
E-Mail: jugendleiter@kewa-wachenbuchen.de
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Hallo liebe Kewaner,

unsere ersten Heimspiele 2016 der laufenden Punktrunde stehen an, worauf
wir uns alle schon sehr gefreut haben. Die Vorbereitungsphase liegt hinter uns
und wir blicken auf sehr durchwachsene Wochen zurück. Wie vielen anderen
Vereinen ohne Kunstrasen war es auch uns kaum vergönnt, ordentliche Trai-
ningseinheiten zu planen und durchzuführen. Das nass-kalte Wetter und die
damit verbundenen Platzverhältnisse ließen kaum einen geordneten Trainings-
betrieb zu, so dass wir uns mehr in Laufschuhen als in Fußballschuhen be-
wegen mussten. Das war natürlich nicht förderlich, um den schweren
Jahresauftakt erfolgreich zu gestalten. Beim Auftakt in Bruchköbel gegen eine 
sehr starke Verbandsliga-Reserve, haben wir es dennoch geschafft, trotz 
60-minütiger Unterzahl, einen verdienten Punkt zu entführen. Am vergangenen
Sonntag hat es dann leider nicht zu Zählbarem gereicht, da wir uns dem 
Tabellenführer auf dem unangenehmen Kunstrasen in Kesselstadt mit 0-2
beugen mussten. Das Ergebnis des dritten Spieles binnen 5 Tagen (Pokal-
Heimspiel gegen 1960 Hanau) war zum Zeitpunkt, als ich diese Zeilen ver-
fasste, noch nicht gespielt. 

Aber nichts desto trotz zeigt dann der heutige Gegner, der FC Erlensee, dass
es unsere ersten Pflichtspiele des Jahres in sich haben. Der FCE konnte sich
in den letzten Spieltagen bis zum 4. Tabellenplatz vorarbeiten und zum Jah-
resauftakt wies man den Mitfavoriten auf die Meisterschaft aus Oberissigheim
mit 2-1 in die Schranken. Eine sehr schwere Aufgabe erwartet uns daher heute
und es wird eine starke Leistung erforderlich sein, um aus diesem Spiel einen
oder besser noch drei Punkte verbuchen zu können. Diese Punkte sind näm-
lich durchaus notwendig, da ein Blick auf die Tabelle der Kreisoberliga Hanau
verrät, wie eng es mal wieder in dieser Saison zugeht. Abgesehen vom FSV
Neuberg, welcher wohl der einzige Direktabsteiger sein wird, sind es noch bis
zu acht Mannschaften, die sich mit dem derzeit aufstrebenden FC Ostheim
um den Relegationsplatz ranken. Es gilt also, noch einige Punkte einzufahren
und am besten fangen wir gleich heute damit an, damit ich für den nächsten
Dribbler schon etwas entspannter meine Zeilen niederschreiben kann. 

Zur sportlichen Situation

Fortsetzung auf Seite 6
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Neuer Spieler
In der Winterpause ist Kevin Ullrich wieder zur
KeWa zurückgekehrt. Er hatte in der Winter-
pause 2014/2015 bei uns aufgehört, dann eine
halbjährliche Pause eingelegt um danach zur
SG Bruchköbel zu wechseln. Weitere Informa-
tionen und Hintergründe können dem Interview
entnommen werden. 

Warum hast du dich entschieden, wieder zur
KeWa zurückzukehren. Gab es einen beson-
deren Grund in der Winterpause zu wech-
seln?Kevin Ulrich

Der Grund meines Wechsels nach Bruchköbel war u.a., dass dort zwei sehr
gute Kumpel von mir spielten und wir eine junge Truppe hatten. Sportlich hat
es gut funktioniert, denn wir haben in der Kreisoberliga lange oben mitgespielt.
Ich konnte mich auch gut einbringen und erzielte 11 Tore. Ein Knackpunkt war
dann der Trainerwechsel mitten in der Saison, als dieser die 1. Mannschaft
übernahm und wir eine ganze Zeit ohne Trainer waren. Dies wirkte sich negativ
auf die Trainingsbeteiligung und unser Spiel aus. Es wurde dann ein Spieler-
trainer installiert, der erst 24 Jahre alt war und Akzeptanzprobleme hatte. Au-
ßerdem wechselten meine beiden Kumpel in der Winterpause aus
unterschiedlichen Gründen den Verein und damit war für mich klar, dass ich
auch wechseln werde. Da ich noch Kontakte und Freunde bei der KeWa habe,
stand mein Entschluss fest, zur KeWa zurückzukehren.

Gibt es wesentliche Unterschiede zwischen SG Bruchköbel und der
KeWa?

Der Fokus in Bruchköbel liegt auf der 1. Mannschaft, da diese bekanntlich in
der Verbandsliga spielt. Kontakte zur 2. Mannschaft sind punktuell vorhanden
und auch die Akzeptanz ist da. Das Training wird aber getrennt durchgeführt
und dies ist bei der KeWa nicht so. Hier wird zusammen trainiert und beide
Trainer sprechen sich über Art und Inhalt des Trainings ab. Dadurch ist ein
großer Zusammenhalt in beiden Mannschaften gegeben. Das war auch bei
meiner Rückkehr spürbar, denn ich wurde ohne Probleme wieder aufgenom-
men. 

Was ist dein Ziel für diese Saison und was denkst du, was unsere 1a und
1b- Mannschaft noch erreichen kann?

Mein Ziel ist, fit zu bleiben und Stammspieler der 1a-Mannschaft zu werden.
Ziel für beide Mannschaften kann nur der Klassenerhalt sein. 

Hast du eine Lieblingsmannschaft und einen Lieblingsspieler?

Ich habe zwei Lieblingsmannschaften und zwar Borussia Dortmund und Ein-
tracht Frankfurt. Mein Lieblingsspieler ist Marvin Plattenhardt von Hertha BSC. 

Unsere 1b Mannschaft steht im Vergleich zur 1a tabellarisch ähnlich, dennoch
aber etwas sicherer da, denn der Abstand zum Relegationsplatz beträgt gute
12 Punkte. Allerdings hatten wir eigentlich gehofft, zu diesem Zeitpunkt den
einen oder anderen Punkt mehr zu haben und auf einem einstelligen Tabel-
lenplatz zu stehen. Da es Stefan’s Jungs heute gegen Erlensee II mit dem 
Tabellennachbarn zu tun haben, kann es mit einem Sieg ein, zwei Schritte 
weiter nach vorne gehen.

Also dann, uns allen wünsche ich erstmal endlich besseres Wetter und natür-
lich bitte ich Euch alle wieder, die Mannschaften tatkräftig zu unterstützen,
damit die notwendigen Punkte möglichst bald eingefahren sind. Seitens der
Vereinsarbeit insgesamt kann man ja nun anhand der Baustellen auch optisch
so langsam wahrnehmen, dass es weiter voran geht. Wir als Mannschaft, das
kann ich zu 100% versprechen, wollen unseren Teil dazu beitragen, dass es
auch sportlich weiter bergauf geht.

Euer Totto
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Fortsetzung auf Seite 10

Wieder sind wir einen wesentlichen Schritt weiter auf dem – langen - Weg zur
Sanierung/Neubau unseres Vereinsheims. Mitte Januar dieses Jahres be-
suchte uns der Staatssekretär im Hessischen Innen- und Sportministerium,
Werner Koch und übergab uns im Vereinsheim einen Fördermittelbescheid in
Höhe von 50.000.- €. Dies bedeutet gleichzeitig, dass wir mit der Sanierung
beginnen dürfen, da hierfür alle beantragten öffentlichen Zuschüsse bewilligt
sind. 

Besuch aus Wiesbaden

v.l. Sven Friedrich (Vorstand), Sieglinde Weber (stv. Vorsitzende Sportkreis Main-Kinzig), Heiko Kass-
eckert (Abgeordneter Hessischer Landtag), Werner Koch (Staatssekretär Hess. Innen- u. Sportministe-
rium), Monika Böttcher (Bürgermeisterin Stadt Maintal), Stefan Bahn (Vorsitzender Sportkreis
Main-Kinzig), Paul Fels (Projektansprechpartner)
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Fortsetzung auf Seite 13

Die Übergabe des Bescheides, an der neben Sven Friedrich auch die weiteren
Vorstandsmitglieder Silke Stein, Stefan Zipperer, Carsten Stein und Andreas
Göbig sowie unser „Hausherr“ Lieblingswirt Werner teilnahmen, fand in einer
sehr entspannten und lockeren Atmosphäre statt. Dies wurde uns von den
Teilnehmern als sehr positiv zurückgemeldet. 

Herr Koch hatte noch einen weiteren Bescheid dabei und zwar beteiligt sich
das Land Hessen mit einem Zuschuss an den Kosten der Flutlichtanlage, die
weiteren Kosten übernimmt die Stadt Maintal. Aber auch hier gilt, wie bei un-
serer Sanierung und beim Neubau, dass erhebliche Eigenleistungen von uns
einzubringen sind. Es wartet also noch viel Arbeit auf uns, aber wir sind sicher,
dass wir das hinkriegen. 

Mit der Fördermittelzusage für die
Sanierung können auch die Pla-
nungen und ersten Umsetzungs-
schritte für den Neubau ange-
gangen werden. Erste Maßnahme
soll eine neue Heizungsanlage
sein, die den Neubau mit versorgt.
Die technische Ausarbeitung dazu
hat unser Architekt vorgenommen
und eine Ausschreibung veröffent-
licht. Erste Angebote liegen vor.
Außerdem haben sich schon ver-
schiedene Firmen unser Vereins-
heim in Sachen Sanierung – Dach
etc.,– angesehen. 

Zur Bestimmung der Breite der
Fundamente für die Bodenplatte
des Neubaus war es notwendig,
einen exakten Wert für die Trag-

fähigkeit zu ermitteln. Gerade in einem Waldgebiet wie bei uns, ist dies sehr
wichtig. Mit der Maßnahme wurde eine Spezialfirma beauftragt, die zwei 
Bodenproben in 6 m Tiefe entnommen und dann ausgewertet hat. Das Ergeb-
nis ist positiv, d.h., es gibt keine nennenswerten Probleme bezüglich der 
Beschaffenheit des Bodenuntergrunds.
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Fortsetzung auf Seite 14

Für den Neubau liegt uns leider noch keine Förderzusage vor. Wir haben
aber die Gelegenheit genutzt und Herrn Koch bei seinem Besuch gebeten,
sich der Sache anzunehmen, was er auch zugesagt hat. Nach aktuellem Stand
fehlt noch die Freigabe vom Finanzministerium, bevor das Innenministerium
den endgültigen Förderbescheid erteilen kann. 

Wer sich in letzter Zeit auf unserem Sportplatz umgesehen und insbesondere
hinter das Vereinsheim geschaut hat, konnte feststellen, dass eine Entrümp-
lungsaktion stattfand. Hier kamen auch verborgene „Schätze“ zutage, denn
die früheren Barrieren der Sportplatzumrandung wurden in der Ecke des ge-
planten Neubaus „zwischengelagert“ und dies schon so lange, dass sie auf-
grund des Moosbewuchses nicht mehr sichtbar waren. Durch die Mithilfe
einiger Jugend- und Seniorenspieler sowie dem Einsatz eines Bulldogs durch
Simon Stein wurden etliche!!! Tonnen in die von der Firma Spahn bereitge-
stellten Container verladen. Vielen Dank dafür an Simon Stein und „seine Man-
nen“ und die Firma Spahn und hier insbesondere Timm Bernhard für die
durchgeführte Entsorgung. 
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Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 0 6181/86668

Fortsetzung auf Seite 16

Auch der beliebte Kinderspielplatz musste – zumindest vorübergehend – 
weichen. Der Abbau wurde von Christian Ostmann mit seinem Sohn sowie
weiterer punktueller Unterstützung übernommen. Auch hierfür vielen Dank. 

Und noch ein Wort zur Flutlichtanlage. Aufgrund des milden Winters konnte
mit den vorbereitenden Arbeiten – Fundamente setzen – erst jetzt begonnen
werden, da die einzusetzenden schweren Geräte erhebliche Schäden ange-
richtet hätten.

Hallenturniere
Unsere KeWa war in diesem Jahr Ausrichter der Hallenstadtmeisterschaft,
an der alle Maintaler Vereine, also FSV Bischofsheim, 1. FC Hochstadt, 
Germania Dörnigheim, Dörnigheimer SV und unsere Mannschaft teil-
nahmen. Die eintätige Veranstaltung nach dem Modus jeder gegen jeden
erfreute sich mit etwa 150 Zuschauern in der Maintalhalle einer guten 
Resonanz. Unser sportlicher Leiter „Zippi“ hatte das Turnier bestens 
organisiert, so dass er am Vortag beruhigt in den Urlaub fahren konnte. 

Souveräner Sieger der diesjährigen Stadtmeisterschaft wurde FSV 
Bischofsheim, welcher mit der Bilanz von 12 Punkten nach 4 Spielen sowie
einem Torverhältnis von 20:7 die eindeutig beste Mannschaft war. Vor-
jahressieger 1. FC Hochstadt belegte den 2. Platz, gefolgt von Germania
Dörnigheim. Mit einem 4:1 Sieg gegen den DSV belegte unsere Mann-
schaft den 4. Platz, die Rote Laterne ging somit an den DSV. 

Die Siegerehrung nahm die neue Bürgermeisterin Monika Böttcher vor, die
ihre Premiere souverän meisterte. 

v.li. Silke Stein, Monika Böttcher, Paul Fels, Hicham Abdessadki 
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oben v.l. Betreuer Christian Kaufeld, Daniel Schneider, Pascal Thiel, Yannick Schmidt, Simon Stein,
Trainer Thorsten Maier                                                                                                                                                                        
Unten v.l. Elko Bajramovic-Schmidt, Alexander Seger, Marius Künzel, Jan Hofmann, Lucas Thiel, Yassin
El Fachtali

Dass unsere Mannschaft auch in der Halle Fußball spielen kann, zeigte sie
beim Derby Cup 2016 des SV Oberdorfelden. Im vergangenen Jahr noch
im Halbfinale gescheitert, klappte es dieses Jahr mit dem Turniersieg. 

Allerdings bedurfte es eines 9-Meterschießens, um den Gastgeber in die
Knie zu zwingen. Die anwesenden Zuschauer erlebten ein spannendes 
Finale, in welchem Yassin El Fachtali erst wenige Sekunden vor Schluss
der 3-3 Ausgleich gelang. Zuvor konnte man im Halbfinale gegen Vikt. Hel-
denbergen mit 2-1 die Finalteilnahme sicherstellen.

Mit zwei deutlichen Siegen zu Beginn der Vorrunde gegen FC Büdesheim
(5-0) und SV Gronau II (6-0) konnte sich unsere Mannschaft bereits frühzeitig
für das Halbfinale qualifizieren und sich so einen gewissen Favoritenstatus
erarbeiten. Im dritten Spiel trennte man sich dann 1-1 Unentschieden vom
SV Kilianstädten und zog als Gruppenerster ins besagte Halbfinale.

Neben dem Turniersieg gab es weiteren Grund zur Freude, da die Betreuer
und Trainer aller teilnehmenden Mannschaften zudem noch Yassin El Fachtali
als besten Spieler und Marius Künzel als besten Torwart des Turniers wählten.
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Anekdote
Eine nicht alltägliche Situation ereignete sich beim Meisterschaftsspiel unserer
1b-Mannschaft Ende des Jahres gegen Büdesheim. Tobi Hanstein gestiku-
lierte während des Spiels wild mit den Armen, zeigte auf seine Füße und bat
um eine Schere. Man wurde schnell fündig, aber Schere ist nicht gleich
Schere. Wenn man das Foto genauer betrachtet ist man froh, dass sich Tobi
bei der Aktion nicht selbst verletzte. 

Hintergrund der Aktion war ein loser Zehennagel, der bei jedem Schritt unan-
genehm schmerzte. 

Übrigens: Jetzt befindet sich im Arztkoffer auch eine Nagelschere. 
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Neues aus dem Junioren-Bereich
Neue Trainingsausrüstung für zwei Jugendmannschaften

Unsere F-Jugendmannschaft konnte Dank der großzügigen Unterstützung
durch die Firma REPROTEC CS, digitale Druck- und Vervielfältigungstechnik
in Bad Nauheim, mit neuen Softshelljacken ausgestattet werden.

Auch unsere A-Jugendmannschaft sowie das gesamte Trainerteam hatten
allen Grund zur Freude, denn sie erhielten Dank der großzügigen Unter-
stützung durch Uwe Bechert, Inhaber der Firma W. Bechert-Baustoffhandel,
Maintal neue Trainingsanzüge.

Fortsetzung auf Seite 26

Bild: Kenan Malisevic (Trainer), Heiko Ryschka (Firma Reprotec CS) Christian Schmidt (Firma Reprotec
CS), Jugendspieler, Michel Saba (Trainer)
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Fortsetzung auf Seite 26

Hintere Reihe stehend (v.l.n.r.): A. Maier (Trainer), S. Wagner, A. Kaddoura, O. Yanik, P. Nowak, 
F. Hofmann, M. Maier, M. Grossmann.
Mittlere Reihe stehend (v.l.n.r.): M. Kirschner (Trainer), Y. Dörr, D. Tarallo, N. Fehst, C. Schmidt, 
T. Brieder, J. Grünsfelder, F. Siekierski, N. Schmitt (TW-Trainer).
Vordere Reihe (v.li.n.r.):E. Schmitt, J. Olschok, L. Stolzmann, F. Betz, N. Kreitz, A. Schmitt (Trainer). 

Auf dem Bild fehlen: F. Digel, J. Franke, D. Albert und F. Enders.

Beide Mannschaften und die Trainerteams bedanken sich
auch auf diesem Weg noch einmal ganz herzlich bei 
beiden Sponsoren.
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Fortsetzung auf Seite 30

FASSEL & HABERMANN NACHF.
Inh. Eric Renner

BAUDEKORATION - ANSTRICH 
TAPEZIERARBEITEN - PUTZ - GERÜSTBAU

Kirchhofstr. 11, 63477 Maintal 
Telefon: 0 61 81/8 34 66
Fax: 0 61 81/8 34 46

Kann man mit 12 Spielern eine
Saison absolvieren?
Diese Frage mussten sich die Jugendleitung der KEWA und wir, die Trainer
der B-Jugend im Sommer 2015 stellen. Recht kurzfristig hatten sich 2 Spieler
dafür entschieden, die KEWA zu verlassen und so standen nur noch 12 Spieler
der Jahrgänge 1999 und 2000 zur Verfügung. Da die Jungs schon seit Jahren
mit kleinem Kader die Fahne der KEWA hochhalten, war klar, dass wir es ver-
suchen mussten. Man konnte diese Jungs nicht hängen lassen. 

Also starteten wir mit 12 Spielern in die Vorbereitung. Kurz vor dem Punkt-
spielstart durften wir noch einen Neuzugang begrüßen und konnten von jetzt
an auf 13 Spieler bauen. Somit hatte man zwar immer noch einen kleinen
Kader, konnte aber nun immerhin 2 Ausfälle aus eigener Kraft kompensieren,
was im Verlauf der Vorrunde goldwert war.

Wie mit so einem kleinen Kader nicht anders zu erwarten, gab es im Lauf der
Hinrunde im Trainingsbetrieb auch schwerere Momente. Wenn in einzelnen
Einheiten aufgrund von Krankheiten, Urlauben etc. die Trainingsbeteiligung so
tief sank, dass ein B-Jugend gerechtes Training nicht mehr möglich war, konn-
ten sowohl Trainer als auch Spieler ihre Enttäuschung nicht immer verbergen.
Aber genau in solchen Momenten zeigte sich eine der Stärken dieser Mann-
schaft. Die verbliebenen Spieler nahmen die Situation an und machten das
Beste daraus. Mittlerweile kommt es nicht selten vor, dass die Trainer die
individuellen Fortschritte einzelner Spieler bestaunen und mächtig Stolz auf
die Entwicklung der Jungs sind. 

Genauso wie im Training gab es auch bei den Spielen Höhen und Tiefen. 
Gerade im Dezember ist uns aufgrund vieler Krankheiten etwas die Puste aus-
gegangen und hat uns um unsere gute Ausgangsposition gebracht. Trotzdem
können bzw. müssen wir stolz darauf sein, was die Jungs in der Hinrunde 
geleistet haben. Es ist nicht selbstverständlich, dass man es schafft, mit 13
Spielern einen regelmäßigen Trainingsbetrieb aufrecht zu erhalten und zu allen
Spielen antreten kann. Das schafft man nur, wenn man zuverlässige und 
engagierte Spieler hat!
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Fortsetzung auf Seite 32

Mittlerweile sind wir in die Vorbereitung auf die Rückrunde gestartet und wie
es aussieht, belohnt der Fußballgott Mannschaft und Trainer für ihr Durch-
haltevermögen. Aktuell dürfen wir 3 Trainingsgäste bei uns begrüßen, die ge-
willt sind, sich uns anzuschließen. Damit würde der Kader auf 16 Spieler an-
wachsen. Daher werden wir die in der Überschrift gestellte Frage wohl nicht
abschließend beantworten können. Eins ist aber sicher, es hat sich definitiv
gelohnt mit diesen 12 bzw. 13 Spielern in eine Saison zu gehen. Denn wenn
es darauf ankam, konnte man immer auf sie zählen! 

Neues von der AH
Die sportlichen Aktivitäten halten sich im Winter sehr in Grenzen, aber Gott
sei Dank haben wir die Möglichkeit, einmal wöchentlich in der Halle zu trai-
nieren. Dieses Angebot kann aus gesundheitlichen Gründen nicht jeder Spieler
wahrnehmen, die meisten sind doch mit Spaß dabei. Das Training diente auch
der Vorbereitung auf das Ü-35 Hallenturnier in Mittelbuchen Anfang des Jah-
res, an dem wir traditionell teilnehmen. 

Insgesamt konnten wir eine gute Rolle abgeben und belegten am Ende 
Platz 5. Gespielt wurde in einer Vierer-/und einer Fünfergruppe, unsere Gegner
waren FC Vikt. Kahl, SG Rosenhöhe, VfR Kesselstadt und FC Erlensee. 

Nach zwei Siegen gegen Kesselstadt (6:0) und Kahl (1:0) und zwei Niederlagen
gegen Erlensee (0:3) und SG Rosenhöhe (0:4) qualifizierten wir uns für das
Spiel um Platz 5, das wir gegen FV Sprendlingen mit 4:0 für uns entscheiden
konnten. 

Im Kader standen: Korn, Logsch, Fitz, Mohn, Endres, Holderried, Nasir, 
A. Maier
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Kreispokal Viertelfinale

Im Kreispokal zogen wir in die Runde der letzten acht Mannschaften ein und
spielen am Mittwoch, 23. März auf unserem Waldsportplatz gegen SV 1930
Langenselbold. Das Spiel sollte ursprünglich bereits am 16. März stattfinden,
da unsere AH-Jugend aber auch eine Runde weitergekommen ist       und an
diesem Termin spielte, sind wir eine Woche später dran.

Veranstaltungen und Termine

Unsere beliebte Winterwanderung fand dieses Jahr unter widrigen Witterungs-
verhältnissen statt und deshalb konnte die Teilnehmerzahl, die sich von Wachen-
buchen auf dem Weg in die Babbelgass nach Hochstadt machte, an einer Hand
abgezählt werden. Dort füllte sich jedoch das reservierte Kellergewölbe und mit
musikalischer Begleitung durch DJ Erich wurde es ein gemütlicher Abend. 

Dies kann man auch von unserer Saisoneröffnungsfeier im Vereinsheim sagen.
Bei einem reichhaltigen Buffet, ausgewählten Getränken und bester Musik lie-
ßen wir es wieder bis in die frühen Morgenstunden krachen. Eine einmal mehr
sehr gelungene Veranstaltung. 

Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung findet am Mittwoch, 30. März
im Vereinsheim statt. Wie jedes Jahr stehen Neuwahlen sowie weitere wichtige
Punkte an. Beginn ist um 21:00 Uhr. 

Neue Mitglieder

Wir begrüßen als neue Mitglieder Andreas Ruckelshausen, Dennis Bechtold und
Jens Huther. Beide waren/sind langjährige aktive KeWa-Spieler und haben sich
nun entschlossen, auch der AH beizutreten. Wir freuen uns über eine weitere
Kaderverstärkung und wünschen viel Spaß und Erfolg. 

Nachruf

Für uns alle völlig unerwartet starb im Alter von 68 Jahren
unser Mitglied

Heinz Ackermann

Heinz gehörte dem Verein seit dem Jahr 1972 an und war
als Senioren – und später als AH-Spieler für unsere KeWa im
Einsatz. Er erfreute sich ob seiner Art allseits großer Beliebt-
heit und war uns stets ein verlässlicher und sehr umgäng-
licher Freund und Kamerad. 

Lieber Heinz, wir werden Dich vermissen und Dir immer ein
ehrendes Andenken bewahren. 

A

A
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